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Gert aendier Von der Reichskirche ()ttos ZUFr Papstherrschaft (Gtire-
OE VAE Kırchengeschichte in Eınzeldarstellungen. Hg VO  n Ulrich
Gäbler, ert ”heCNAier und oachım ogge Band 1/9 Le1ipzıg Evan-
gelısche Verlagsanstalt, 1994 176 D 21.50

Miıt diesem Band des Miıtherausgebers ert aendier hıegen 1Un alle
elf an des VO  — ıhm betreuten ersten e1ls (Von der en Kirche his
ZU Hohen Mittelalter) der eı »Kıirchengeschichte In Einzeldar-
stellungen« VO  Z Ihr 1e] Warl 6S seı1ıt den ersten Planungen 1mM Wınter
1971772 den VO westliıcher _ ıteratur weıthın abgeschnıttenen eOl0O0-
giestudenten In der ehemalıgen DD  Z eıne biıeten. Dankens-
werterwelse hat das ambıtionıerte un INn der Jat für Studenten hervor-
ragend geeJ1enNete Unternehmen dıe en ubDerlie Nachdem dıe alte
Evangelısche Verlagsanstalt In Berlın aufgelöst un e1n Verlag
gleichen Namens ın LEeIDZIS gegründet worden ist, scheıint auch VO  ;

dieser Seılte her dıe Fortführung gesichert SeIN. Von den geplanten
A Bänden der vier e1ie stehen immerhın och AU:  N ute Wünsche
begleıten das Werk schon deshalb, weıl seıne Lieferungen 1m egen-
Satz denen des ehemalıe westdeutschen Parallelunternehmens Die
Kirche In ihrer Geschichte auch für Studenten erschwiınglıch Sınd.

[Der vorlıegende Band ist aufgebaut, daß ach dem detaıllierten
Inhaltsverzeichnıs VOI dem eigentlichen lext dıe umfangreıche Bıbho-
raphıe (S E steht Wenn auch AUSs der der Laiteratur e_
Wa werden mußte (Stand bIs findet der Benutzer 3er
doch breıt gestre und klug sortiert genügen 111e ZUT Weıiıterarbeıt.
Die ort genannten ıe werden ZU eıl ın den knappen Anmer-
kungen vollständıg wıederholt, wobe1l dıe Angaben nıcht immer über-
einstiımmen (Z.B Mayr-Hartıng IN un 91 Anm 238 e1arıc
und 165 Anm 10 Theuerkauf und 131 Anm 16; be1l Keller

14 mu dıe Seitenangabe 290-311 lauten) Der flüssıg geschrıiebe-
ext des sorgfältig edierten Buches (kaum Druckfehler: S}

Anm muß 6S » Herbst 1075< nıcht 1975 heißen) verwendet AaUS$Ss-
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HARATHC 1m Druckbild hervorgehobene, STEeTIS INSs Deutsche übersetzte
Quellenstücke, daß der Benutzer dıe gebotenen Interpretationen
selbst überprüfen ann Diıieses Verfahren ist schon deshalb egrü-
ßen, weiıl der Student sofort TC11C In kleinen Portionen dıe
Quellen herangeführt wiıird. [)Da S1e gelegentliıch ach der ammIlung
Kırchen- Un Theologiegeschichte ıIn Ouellen zıt1ert werden (Z.B 61
un muß 1: sıch allerdings zumındest In diesen Fällen selbst

krıtische usgaben bemühen Den SC bıldet eiIn Personen-
register S 174-176: Bonıifatıus ist 1er merkwürdıgerwei1lse unter Wın-
frıd eingeordnet).

Inhaltlıch behandelt der Band In ZWO apıteln dıe Reichskıirche
un den Ottonen un Salhıern SOWIE dıe gregorl1anısche Reform der
Kırche bıs ZU ode VO  — aps Gregor VI1I 1mM FE 1085 ESs geht

jene spannungsgeladene Epoche, dıe mıt der Eiınspannung der
Reıichskıirche in dıe Belange des ostfränkıschen Reıiches un tto
dem Großen einsetzte un mıt dem dramatıschen Streıt zwıschen
Gregor VII und Heıinrıich SOWIE dem Scheıtern der hochgespann-
ten Vorstellungen des Papsttums endete. In dieser eıt zerbrach das
AUus der Idee des Monogen1ismus geborene ea der christlichen Un
versalıtät, also dıe Abstammung er Menschen VO  — dem einen
dam und das Zusammenleben der Völker In dem einen Glauben,
das och arl der TO FÜ Reglerung SeINES Vielvölkerreiches g -
chıckt und kraftvoll nutzen gewußt hatte on se1ıne Nachfolger
vermochten diese Einheıitsvisıon nıcht erfüllen, und auch dıe In-
strumentalısıerung der 1SCANOTeEe Reıichsfürsten un den Ottonen
zeıtıgte nıcht den gewünschten Erfolg. DiıIie partıkularen, oftmals VO  —

kleinräumıgen Stammesınteressen bestimmten Kräfte erwlılesen sıch
als stärker, und wurde dıe »Spannung VO Eıinheıt des KöÖönıgtums
und polyethnıscher Reıichsstruktur« der imperlaler Eıinheıt und
landesherrlicher Vielfalt« 7U heimliıchen Hauptthema der deutschen
Geschichte (Johannes TIG Der Weg2 ıIn die Geschichte. Die Ursprün-
SC Deutschlands his 1024, Berlın 1994, 19) Das apsttum versuchte,
WIEe schon 1mM Frühmiuittelalter, dıe FEinheıitsvisıon aufrechtzuerhalten,
geriet aber ach der sıch überfällıgen Rezeption der VO  — UunYy
ausgehenden Klosterreform un ach der Krıse der Reıichskıirche
1054 in einen unheıilvollen Streıt mıt der weltlıchen ac. dıe sıch
eben auch In heilsgeschichtlichen Zusammenhängen definıerte. Aus
dem Unıirversalısmus beıder ächte erwuchs dıe allmähliche Pluralı-
sıerung Europas Der sogenannte Investiturstreıt, bıs heute mıt K
ScCheEeECENaIten orstellungen a  St WarTr et USdTuC eıner vie]l
tiefer reichenden Krıse, der rage ach der rechten UOrdnung In der
Welt und der damıt verbundenen Neuorientierung nämlıch Die ange
selbstverständliche Welt des Frühmiuittelalters mıt ıhren archaıischen
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Strukturen WAarTr iragwürdıg geworden un drohte In einem Prozel3 der
Ausdıfferenzierung der Teilsysteme auseinanderzubrechen. Ia dieser
Sıtuation erwıes sıch dıe pannung zwıschen dem Vormachtsanspruch
des Papsttums und dem theokratıschen Amtsgedanken des Ön1g-
[UmMS als unüberbrückbar Im 141 Jahrhundert prallten dıe Vorstellun-
SCH der Leıtfiguren VO  — FVESHLUHFN un sacerdotium aufeınander. e1de,
Kırche un Staat., begannen danach, allmählıich ein Bewußtseıin ıhrer
Eigenständigkeıt entwıckeln. bBezogen auf den polıtischen Bereıch
könnte 111a das mıt einem modernen Begrıiff auch einen Säkularısıe-
rungsschub NENNECN

Da anaendier dıe Ergebnisse se1lner tradıtıiıonell angelegten Darstel-
lung leiıder nıcht e1gens gebündelt hat, werden diıese Zusammenhänge
dem Benutzer erst allmählıch CUuLis Dıiıe aufmerksame Lektüre
en jedenfalls eın buntes Panorama diıeser beıden wechselvollen
Jahrhunderte, dıe für den ortgang der europäıischen Kırchenge-
Sschıchte VO  — kaum überschätzender Bedeutung SCWESCH SInd.

T Padberg

1_utz Padberg. 1SSLON Un Christianistierung: Formen Un Folgen
heı Angelsachsen Un Franken LM Un Jahrhundert Stuttgart:
Franz Steimer, 1995 419 5 ADbDb., 136,—

Miıt der vorliegenden Untersuchung hat sıch der Autor, der der
Freıen Theologıischen ademıe In (Heßen SOWIEe der vangelı-
schen Theologischen In Leuven Kirchengeschichte ehrt.
1993 der Universıtät Paderborn 1m Fach Miıttelalterliche eschich-
fe habılıtıer Die Arbeıt könnte ebensogut auch elner eolog1-
schen als kiırchengeschichtliche Habilitationsschriuft einge-
reicht worden seIN: enn 1E SETZ sıch ZUT Aufgabe, dıe christliche
Fundıerung FKuropas im Frühmuittelalter HEG dıe Miıssıonlierung
Zzweler geschichtsträchtiger Völker, der Angelsachsen und der Tan-
ken, 1mM usammenwirken zwıschen kırchlıchen Sendboten und polıtı-
schen Herrschern T erforschen. Die are geographische, ethnısche
und chronologische Eiıngrenzung gılt el einem 1m höchsten Ta
formatıven Ausschnıiıtt europäıischer Kulturgeschichte überhaupt. Von
den Auswırkungen sınd alle späteren (Generationen geprägt worden.
bıs sıch SC  1e  ıch In den etzten beıden Jahrhunderten jener ungC-
heure TZeitbruch der Moderne un Postmoderne vollzog, un dessen
Auswırkungen das damals angelegte rbe mehr der wenıger bewußt
preisgegeben wurde. Insofern stellt das Buch adbergs hne 1e6S
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